
Mariahilfer Straße 111 

IdAdr.: Webgasse 45 

Baujahr: 1897 

Architekt: Ludwig Richter 

Gründerzeit-Eckhaus, 5 Geschosse. Erhaltene 

Parzellenstruktur, Fassade, Fenster, Innenhof, 

Dach. 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Fellner 1997 

 

Vor 1897 bestand hier ein kleines Biedermeierhaus, in welchem von 1875 – 1893 

Julius Hamann und sein Geschäftsinhaber Albert Julius Hamann mit einer Gemischt-

warenhandlung nachgewiesen sind. 

Johann Wilhelm Hamann lebte von 1829 - 1897 als Leinenweber in Magdeburg und 

kam mit seinen Söhnen: Albert Julius Hamann und Julius Hamann 1842 nach Wien 

wo sie am alten Fleischmarkt 703 nachgewiesen ist. Sie erzeugte dort „Leinen- 

Baumwoll- und Schafwollwaaren“. 

 

Firmenbuch 1855-1859 

 

 

Quelle: Lehmann, mehrere 

Jahrgänge 

 

1875 - 1893 waren Albert Julius und Julius Hamann in dem kleinen Biedermeierhaus 

Mariahilfer Straße 111 und hatten dort eine Gemischtwarenhandlung. 

1897 starb Albert Julius und sein Sohn Friedrich Hamann hatte danach seine 

protokollierte Firma "Fritz Hamann" in der Webgasse 21. 

 



 

Vor 1897 stand hier ein 1stöckiges Biedermeier-Eckhaus. Bildquellen (Auschnitt): Bezirksplan J. Adam 

1770 und Bezirksplan MA41 1961. 

Detailausschnitt des Hauses Nr.111: 

 

 

 

 

  



 

Erster nachgewiesener (1914) Hauseigner des 

neuen Gebäudes ist Franz Graf Thurn-Valsassina. 

Im Parterre findet sich das Modewarenhaus J. 

Zwieback & Bruder. 

1936 gehört das Haus Franz und Alexander Graf 

Thurn-Valsassina. Es gibt es hier eine Glasfabrik, 

eine Maschinenerzeugung, einen Maler/Anstreichert 

und einen Schneider. 

1938 gehört das Haus Franz und Alexander Graf 

Thurn-Valsassina. Es gibt es hier eine Glasfabrik, 

eine Maschinenerzeugung, einen Maler/Anstreicher, 

eine Garnhandlung, einen Kürschner und zwei 

Schneider. 

1940 gehört das Haus Franz Thurn-Valsassina u. Mitbes. Es gibt hier ein Damen-

modenhaus und ein Kaufhaus, auch eine Miedermacherin. 

 

Das Kaufhaus Kleider Bauer (1951 -) 

1951 Rudolf Bauer gründet das erste Ver-

kaufsgeschäft – damals noch ausschließlich 

für Herrenbekleidung – auf der Mariahilfer 

Straße 111 in Wien, wo sich auch heute noch 

sein Flagshipstore befindet. 

Er schließt offenbar an die Tradition der Textil-

geschäfte in diesem Haus an. 

1953 folgen zwei weitere Filialen für Herren-

ausstattung, ebenfalls auf der Mariahilfer 

Straße. 

 

 

Bildquelle: Kleider Bauer Geschichte 1951 

1966 kommt das erste Modegeschäft 

für Damen hinzu und auch eine Filiale 

für Damen-, Herren- und Kinderbe-

kleidung im 10. Bezirk öffnet seine 

Tore. Kleider Bauer stattet nun die 

ganze Familie aus. 

 

 

Bildquelle: Kleider Bauer Geschichte 1966 

  



1968: Die Familien Bellinger, Otten, Cremer und Bartels übernehmen das Unter-

nehmen und expandieren. Neue Wiener Stores auf der Landstraßer Hauptstraße, der 

Thaliastraße und auf der Prager Straße entstehen. 

1973: Kleider Bauer macht den ersten Schritt von Wien hinaus – mit der ersten Filiale 

außerhalb der Bundeshauptstadt am Hauptplatz in Graz. 

 

Nach 2000: Die österreichische Textilfamilie Graf übernimmt das Unternehmen. Die 

bestehenden Filialen werden umgebaut und modernisiert. Durch die Übernahme von 

Hettlage-Filialen ergeben sich Flächen in der Shoppingcity Wels, der Shoppingcity 

Seiersberg, dem Citypark in Graz sowie im DEZ in Innsbruck.
1
 

                                            
1
  Text: Die Geschichte der Familie Kleider Bauer. (Abgerufen 8.5.2021) 


